
I.

Aus der Kirchengeschichte.
1. Anfänge der Kirche Christi.

Als Christus, unser Herr, gen Himmel gefahren
war, hielten sich seine Jünger, welche auch Apostel, das
heißt Gesandte Christi heißen, noch in Jerusalem auf.
Fünfzig Lage nach seiner Auferstehung und zehn Tage
nach seiner Himmelfahrt sandte der Herr den Aposteln
am Pfingstfeste den heiligen Geist in ihre Herzen,
durch den sie belehrt wurden, daß Er für sie und alle
Menschen am Kreuze gestorben sei, um sie von der
Strafe und Herrschaft der Sünde zu erlösen;
dlwch den sie auch belehrt wurden, daß Gott allen Men¬
schen gnädig sei, und wegen des Todes Jesu Christi
Allen umsonst und ohne ihr Zuthun die Sünden
vergeben habe, und daß Er den Menschen durch den
heiligen Geist helfen wolle, gerecht und heilig zu wer¬
den, wenn ihnen ihr Unrecht leid thue, und sie in ihrem
Herzen fest glaubten, daß Gott ihnen gnädig
sei um Christi willen. Durch den heiligen Geist
wurden die Apostel auch beschenkt mit der Kraft, Wun¬
der zu thun, und in verschiedenen Sprachen zu reden.

Nun eist vermochten auch die Apostel zu thun,
wozu sie sich vorher unvermögend gefunden, was ihnen
Jesus vor seiner Himmelfahrt befohlen hatte: „Prediget
das Evangelium aller Kreatur," und: „Gehet hin in
alle Welt, und lehret alle Völker, und taufet sie im
Namen des VaterS und des Sohnes und des heiligen
Geistes." Die Nachricht und Versicherung, daß Gott
der Welt gnädig sei, war und ist nämlich für Alle das


